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Ursachenforschung Grundwassersituation an der Genter Straße und Umgebung

Schriftliche Anfrage gemäß § 68 GeschO
Anfrage Nr. 20-26 / F 01522 von der AfD, Herrn StR Daniel Stanke, Herrn StR Markus 
Walbrunn, Frau StRin Iris Wassill vom 12.03.2026, eingegangen am 12.03.2026

Sehr geehrte Frau Stadträtin Wassill,
sehr geehrter Herr Stadtrat Walbrunn,
sehr geehrter Herr Stadtrat Stanke,

Herr Oberbürgermeister Reiter hat mir Ihre Anfrage zur Beantwortung zugeleitet. 

Ihrer Anfrage liegt folgender Sachverhalt zu Grunde:

„Die Ursache des aufsteigenden Grundwassers in der Genter Straße und deren Umgebung ist 
noch ungeklärt, der Prozess ruht momentan. Eine mögliche Ursache wurde bislang noch nicht 
in Erwägung gezogen. Am Stauwehr Oberföhring wurde 2008 ein Wasserkraftwerk errichtet. 
Zum Betrieb desselben ist eine Aufstauung der Isar davor notwendig.“

Die städtische Wasserrechtsbehörde im Referat für Klima- und Umweltschutz ist für das 
gegenständliche Restwasserkraftwerk nicht zuständig; stattdessen war das Landratsamt 
München bis Ende 2025 und ist die Regierung von Oberbayern seit 01.01.2026 zuständig. 

Daher beantworte ich Ihre Fragen unter Berücksichtigung der dazu eingeholten Stellungnahme 
des Wasserwirtschaftsamts München wie folgt:

Frage 1:
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Wurde beim Bau dieses Wasserkraftwerks der Wasserstand vor demselben im Vergleich vor 
dem Bau angehoben? Wenn ja, ab wann und um wie viel?

Antwort zu Frage1:
Nein. 

Frage 2:
Wurde von den zuständigen Referaten die Auswirkung des Baus und der Stausituation 
vor dem Bau untersucht?
a) Wenn ja, welche Aussagen wurden getroffen bzgl. der Grundwassersituation in der 

genannten Umgebung?
b) Wenn nein, warum nicht?

Antwort zu Frage 2:
Das im Jahr 2008 errichtete Restwasserkraftwerk hat keine Auswirkungen auf die 
Grundwassersituation. Diese wird durch die Stauhaltung am Stauwehr Oberföhring 
unverändert seit dessen Bau vor rund hundert Jahren im nahen Umfeld geprägt.

Frage 3:
Wird in Erwägung gezogen zur Klärung der Situation versuchsweise das Wasser vor 
dem Stauwehr Oberföhring z. B. in 0,5 Meter Schritten abzulassen und gleichzeitig den
Grundwasserspiegel in der Genter Straße zu messen?
a) Wenn nein, warum nicht?
b) Wenn ja, wann ist mit Ergebnissen zu rechnen?

Antwort zu Frage 3:
Nicht relevant. Siehe Frage 1

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Christine Kugler
Berufsmäßige Stadträtin


